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MelligenMM Mr Lllillcher Zeituuz «r.240.

Die billigste Modenzeitung der Welt
erscheint seit dem 1. Oktober 1873 in Berlin

unter dem Titel:

Illustrierte Modenzeitung.
Volks-Ausĵ abe von „Haus und Welt, Blatt für Deutschlands Frauen."
Monatlich 1 Arbeitsnummer mit 8 Seiten Illustrationen von Mode- und Handarbeiten

nebst 1 grossen Schnittmusterbogen.

9Z&* Zu jeder Mode-Abbildung erscheint 1 Schnittmuster. "%3
Prois vierteljährlich 48 kr . ö. W.

Alle Buchhandlungen und Postanatalten nehmen Abonnements entgegen und liefern
Probe-Nummern gratis. (2319—3)

Berlin, W. Die Verlagsbuchhandlung
8, Sigismundstrasse. Franz Ebhardt.

Zur Abonnements-Entgegennahme empfiehlt sich Ign. v- Kleinmayr &, Fed.
Bambergs Buchhandlung in Laibach.

Vorankündigung. '
Der von der t. t. LandwirthschaflSgescllschafl in Kram heraus-

gegebene, in unserem Verlage erscheinende l

Wirthschasis-Kalender .
für ä°« 3at« 1874

wird bis Ende Lltober 1^73 in reicher Ausstattung znr Verscndnng _
lommen, Derselbe wird außer dem Kaleudaiium lind verschiedenen land- ^
wirlhschllftlichcn Notizen auch einen vollständige« TchematiüMllS aller
öffentlichen landesfiirstlichen, Bandes-, Gelneindc-, Tchulbehör- ,
den U. s. w . i n U r a i n enthalten und daoinch client dringenden iUe- '
oitrslussc übhelfen. Änch das Mltgliederverzcichnis der k. t. ^andwirth-
schaftsgescllschaft fur Kram nach dem neuesten Staude ist beigegeben.

(2395-3) I . Blasnit'sche Druckerei.

(2401—3) Nr. 3244.

Erecutive
Reulitatm-Versteigerung.

Bom l. l . Bezirtsgerlchle Gurlseld
wird belannt gemacyt:

Es sei über Ansuchen deS t. l . Steuer-
amtes ^andslraß, in Vertretung des hohen
AerarS, die exec. Feilbielung der der Anna
Gerloviö vou Zabjel im Gelichtsbezlite
^andstratz gehörigen, gerichtlich aus 800 ft.
geschätzten WeingartcnreaNtal 3ul) Berg»
Nr. 420 ää Herr,chaft Thurnamhatt wegen
uus dem RüclstandSausweise vom 22lcn
Juni 1870 schuldiger 7 f l . 45 tr. und der
auf 8 ft. 54 lr. adjustierten OerichlSlo-
sten bewilligt und zu deren Vornahme die
Tagsatzungcn auf den

2 2. O l t obe r ,
2 2. N o v e m b e r und
23. D e z e m b e r 1 8 7 3 ,

jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
mit dem Anhange hiergerlchls m del,
Amtslauzlei angrorcnet worden, daß die
Psanorealilül bei der erstell und zweuen
Fellbictung nur um oder Über dem Scha»
tzuugswerth, vci der onttm aber auch unter
demjeloen hintangegeben werdcn w»rd.

D>e Kicilatlonsbedlngnlsse, wornach
insbesondere jeder ^icitain vor gemachtem
Anbote ein 10perz. Vaoium zu haude«
der «lcitationscommlsslon zu erlegen hat,
so wle das SchätzullgSprotoloU und der
<OrundbuchScfttacl tonnen m der dies-
serlchUlchcn Registratur emgefehm werocn.

lt. l . Brzlrlsgencht Gurtfeld, am
31. I M 1873.

(2348-2 ) Nr. 3925.

Reasjumierung executiver
Hcillmiuug.

Vom t. t. Beznt«gel»chte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. t. F i .
nanzprocuratur Lalbuch uoli. des hotM
AelarS wegen dem letzlern schuldiger ^ e -
cul.onsloslen pr. 3V ft- b4 lr c . . . o.
die zweite und drille execul.oe B«st«.ge-
rung der dem Anton «mdlomi von S ^
Ben echorigen, auf 1609 f l. gerichMch
»eschü^u, lm lü)lundbuche ' M N g . u <v»p'

pach tom. I, p2^. 1 vorlommcudei,, in
St . Veit gelegenen Realität im Reassu-
mierungswegc bewilligt und hiezu die
Feilvictutigstcrmine auf den

29. O t t o ber und
2 9 . N o v e m b e r 1 8 7 3 ,

vormittags von 9 bis 12 Uhr, in der
hiesigen Gerichtslanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealllät
bei der dritten Feilbielung auch unter
dem Schützungswerthe hintanglgeben wer-
den wird.

K. t. Bezirksgericht Wippach, am
14. September 1873.

(2419-3 ) 3lr?42827

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bczirlsgerichte in ^aas wird
belannt gemacht:

Es sci über Ansuchen des Herrn Josef
Modic von Neudorf die executive Ver-
steigerung der dem Jakob Kovacic von
Ponique gehörigen, gerichtlich auf 976 fl.
geschätzten Realität zu Poniloe, 8ub Urb.»
Nr. 230/221 aä Grundbuch Herrschaft
Nadlischcl, bewilligt und hiezu drei Feil-
bietungs-Tagsatzungen, und zwar die erfte
auf den

22. O k t o b e r ,
die zweite auf den

2 2. N o v e m b e r
und die dcille auf den

22. Dezember 1 8 7 3 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr
in der GerichtStanzlei, mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur um oder über dem Schätzungswerthe,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegebcn werden wird.

Die Klcitationsbedingnisse,wornach ins-
besondere jeder Kicitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrz. Vadium zu Handen

^ der LicitationScommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprotololl und der
Grundbuchsextract können in der dies.
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht KaaS, am 12ten
AugM 1v?3.

Xuv speciellen Beachtung: empföhlet
L̂  i ii 1 a <1 \JL i i g-

zur lietheiliguug an einem vom Staate garantierten soliden
Unternehmen.

Am 29. Oktober IHl'.i beginnen die IIuupt-Gcwinnzieuungcn der gro3^J
von» Staate garantiert«'» Hamliiirgei' CSetdverlosunf
dauern bis zum 19. JVovembcr 187JJ. ^

Iu dieseni kurzen Zeitraume kommen $ f , 4 O O G e w i n n e im Bctrage

I iHillioiicii 5G5,£OO Hark lour.
zur sicheren Entscheidung resp. Vertheilung au die Interessenten.

Die nähere Eintheilung dor Gewinne ist folgendermassen: an(Št
M a r k Cl . 200,000, 100,000, *75,000, 50,000, 40,000, tfO,000, 2 a 2 % ,
2 a 13,000, 5 a 12,000, 10 a 10,000, 10 a S000, 10 a «iOOO, 30 a 5000, ^
rJOOO, 200 a 2000, 400 a 1000, 400 a ,500, 4GG a 200, 19,800 a 110 Mark <>

| kleinster Gewinn. . *
I Die Auszahlung aller dieser Gewinne erfolgt plangemäss 14 Tage n&ctl

schehener Ziehung unter Stuat.sgurantie an die betreuenden Losinhaber. ^
I('ür sämmtliche obige Ziehungen und zur Betheiligung an allen z&r

I! sung kommenden Gewinnen kosten
achtel Original-Lose nur fl. 8f ö. B.-Noten,
viertel „ „ . » 17j

I halbe „ „ „ „ 35
ganze „ „ „ 70 „ npkt

Es existiert kein ähnliches Unternehmen, welches bezüglich Solidität unu i> ^
lieber Auszahlung der Gewinne mehr Sicherheit bietet als dieses, daher emp1^ s<
wir diese Betheiligung jedermann, der geneigt ist, einen wenig kostspielige» uD j ,
liden Glücksversuch zu machen. E « f i n d e t k e i n e w e i t e r e $ a

z a l l l u i l g S t a t t und jeder Interessent erhält sofort das vom Staat« %*x

tiertc Originullos selbst in Händen. ,. ̂
Bestellungen beliebe man unter Beifügung des betreffenden Betrages io °fjCl

Banknoten pr. recommandierten Brief direct an unterzeichnetes Bankhaus ztt
 rftit

ten, und werden diese Aufträge sofort prompt und pünktlich ausgeführt. ^ a ^ l e l
sichtlich die Betheiligung an diesem soliden Unternehmen in Oesterreich 8<T [jigi
haft sein wird, so beliebe man der nahen Ziehungen halber alle Aul träge & ̂
direct zu wenden an {^°

S. Steindccker & €omp.,
Bank- und Wechsel - Geschäft in Hamburg.

(2441-3) Nr. 7623 u. 7624.

E d i c t
zur Einberufung der Perlassenschaftsaläu-
biger nach dem verstorbenen Jakob iiov-

relic von Altemnarkt.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Tscher-

iicmbl werden diejenigen, welche als
Gläubiger an die Berlassenschaft des am
1. Oktober 1873 mit Testament vcrstor«
benen Jakob Lovretic von Altenmarkt
Nr. 16 eine Forderung z« stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
meldung und Darthuung ihrer Ansprüche
den

2 1 . Ok tober 1 8 7 3

vormittags um 9 Uhr zu erscheinen oder bis
dahin ihr Gesuch schriftlich zu überreichen,
widrigens denselben an die Verlassenschaft,
wenn sie dmch Bezahlung der angemel»
beten Forderungen erschöpft würde, lein
weiterer Anspruch zustande, als insoferne
ihnen ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksgericht Tschernembl, am
10^Ottober^1873^^
"(2404—3) ' N r . " 2 5 7 5 ^

Reassumierung
erecutiver Feildietungen.

Von dem l. l. Bezirksgerichte Seifen«
berg wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen der t. l. Fi-
nanzprocuratur für Krain noiu. des hohen
Aerars gegen Franz und Maria Slntovc von
Wcifcl Hs.-Nr. 22 wegen aus dem Rück-
stanosausweise vom 30. November 1871
schuldigen 187 fl. 51 tr. ö. W. c 8. o.
in die Rcassumicrung der zweiten und drit-
ten exekutiven öffentlichen Versteigerung
der den letztern gehörigen, im Grundbuche
der Herrschaft Zobelsberg nub Neclf.-
Nr.303, sol. 103 vorkommenden Realilät,
im gerichtlich erhobenen SchätzungSwerlhe
von 667 ft. ö. W., gewilligt und zur Vor-
nahme derselben die FeilbietungStagsatzun.
gen auf den

2 1. November und
22. Dezember 1 8 7 3 ,

cdesmal vormittags um 10 Uhr hierge-
lichtS, mit dem Anhange bestimmt wor«
den, daß die feilzubietende Realität nur
bei der letzten Feilbletung auch unter dem
Schähungswerthe an den Meistbietenden
hintangegcben werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund-
buchsextract und die Licitationsbedingnisse
tonnen bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. l. Vezillsgclicht Seisenocrg, am
! 2b. August 1873.

(2399 -3 ) Ar. "

Executive ,̂.
Nealitäten-VersteigeH

Vom k. l, städt. deleg. Bezrll^,
Rudolföwerth wird bekannt gel"^ f

Es sei über Ansuchen t»cl l' >
nanzprocuratur, in Vertretung bt.!ll
Acrurs und Grundentlastungef"", ^
mit dem Bescheide vom 22. V H °>'
Z . 4366, auf den 25. Juli ^ zL
geordnet gewesene dritte excc^F«
bictung der den Agnes und ^ ^
Matzclle von Ribnit gehörigen, >l" gjF
buche der Herrschaft Gollschee su" ^
Nr. 1884/1586, I'ol. 2633/ i i^" F
X I X vorkommenden Hubreallt« , »ß°
89 fl. 88 ' / , lr. e. 8. c reass"""
neuerdings uuf den

3 1. O k t o b e r 18^ , ^

vormittags von 11 bis 12 U h ^ ""'
richls mit dem vorigen ^
geordnet werden. ^ l ^

RudolsSwerth, am 22. M9 ^ .

(2423—3) ^ '

Erecutive. ^
Realitäten-VerstelgF/

V o m l . t. Bezirksgerichte .

bekannt gemacht: ^ c l l a«c'
Es sei über Ansuchen des s ^ e ^

Pelsche von Mtemnarlt dlk cl . M ,
steigerung der dem J o s e f . ^ ^ /
gerichtlich auf 1470 f l . g/schH ^ b F
zu Obers^edoif, Rc l f . -Nr .^ ^ i<>>
berg, bewilligt und hiezu ore> ̂  M
Tagsützungcn, und zwar dle

22 . Ok tober ,
die zweite auf den . . ^

22. November
und die dritte auf den <u?3, ,ck

jedesmal vormittags von ^ angl, ^
im Aufsitze, mit dem M H ^ l,e ̂

woroen, oaß die Pl«" ,g - , °c<
ersten und zweiten 3ell ' ^ t h , , ^ '
oder über dem Schätz"»^" " h'"^
dritten aber auch unter oemi ^
geben werden wird. . .^sse, ^ F ^Die ^citationsbedingnl^ ^ ^

insbesondere jeder ^icita" ^ l, ^
Anbote eln 10perz. V a " " " ^lc ' ^
der «icitationscomm'ssion .gll " ^ F
sowie das S c h ä t z « ^ in d ^ X
Grundbuchsextract l^nc» . ̂ l» !l6"
richtlichen Registratur eingel^ F

K. l. BeäirlSgcllchl ^

Juni 1873.
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^ , ssn dor

^Aashauölung
,, «ehrjuna

Ill
^ " W ? t a u ^ n ^ ' ll. P°r T°n fllr «esuchei
" « n > » , ^ ' " " " " N bestellt das ^ U n n « , « .

" l v » „ in Vclibllch. Hlluptplatz 3l3.
^ ^ (811—26)

S°£leich zu vermiethen:
^ Ein schönes (2449-2)

Magazin
s > r £ t l e n d 0 r S l a ^ . auch to einer Werk-

f̂olligkeit ,r £ e e '& n e t Auskunft ertheilt aus

Bett-Flaumen & Feflern
. s t e t s vorräthig bei

^»»ert Trinker

Wllnenm. ^"'s"? (209^-4)

^ ^ ? 5 5 Scybcl & Co.

^'"t freiwillige

sicher V . " " besten Zustande be-
Nei ^ f. -"ldbel, kupferner und eiser-
^ l Wäsche, Kleider, Bett-
Eisens '^ebener Geräthe, alten
I y ^< wird am M o n t a g d e n
Hr.' Oktober l- I . im Hause
stadt. ^ ber Gradischavor-

^?"genommeN. (2404-2)

9 hh ^ Versteigerung beginnt um
len ŝ s °""lttags; die Meistbote wol-

PÜLVERINE
des Chemikers Appert ans Paris,

Mittel zur rollständigen, absoluten und schnellen K l ä r u n g " « l e r W e i n e , wie auch

chemisch-reine Schwefelschnitten
von J, F. Kämmerer in Lndwigsburg

zur Conservierung1 der* Weinfässer versendet das

Hauptdepot für Ungarn, Kroatien, Slavonien, Dalmatien, Krain und Steiermark
F. P o k o r n y in Agram. (22io-5)

Niederlage in I^albaeli

bei H . Ii. W e n c e l , Hauptplatz 261—262.

MEYERS^

gibt in einem Bande Auskunft CW
jtden Gegenstand dtr menßehlichen
Kmxntniu und au/ jede Frage nach
A M Namrn, Begriff, Fremdioort, Ereig-
mUt, Datum, einer Zahl oder Thatsache
muaenblicklichen Bescheid. Au/
l§*t U. Octawseüen &T S2.000 ArtOd,

M« wUlm KarUn, Tafeln und Beilaaen,
J M i I*/, fW»--, ** »^hßnem Ledtretnb. A Thlt.
JPPHjjuyft InstUvt im BUdbuiyhaui*.

Vorräthig und zu beziehen durch
Ign. v. Klein may r & Bamberg's Buch-
handlung in Laibach:

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

oBne bic Verdauung: ftörcubc aflemeamente,
oVne Folgrekrankhelten unb Berufa«tö-
rungr îcilt naä) einer in unjätyliflcn g-äüen befl«
betvä^rten, gränz n o u e n M e t h o d e

IlrtrurftlireiinttNwe,
(olco Î ftisoh cntftaiibcnc aitf nuri; ncit» so
\t\)x veraltete, naturgremäas, gfründlloh
unb sohnell

1* r. Ilartniann,
ICMtglicb bei nteb. t>acultät,

^aböbiirocrfldfse 3.
2lu^ i»rt«tauef(^lnflc, ©lrlcturtn, Tlnam bei

F r a u e n , 8Mei($fu<$t, Unfru^tbatrcit, ^oDu=
tionen,

JTIamieHMrhwftclie,
ebenso, o h n e z n s c h n e i d e n obet ju (rennen,
ffroiJ^ulöfc ober a y p h i l l t l s o h e a e s o h w t t r e .
Strenge jDiecrcticn tvirb flcma^rt. .^onorierte,
mit Warnen ober Chiffre bejei^ncte SBriefc »erben
intinetyenb beantwortet.

Jöei Ginfcnbuitfl »on 6 fl. ö. 2B. »erben $etl*
mittcl famntt ©ebrau^eanmeifuna ^oft»enbcub
juflefenbet. (iüsiü-28;

Gewölbe sammt Wohnung
f t ^ ^ u Hause Nr. 56 in der Kapuziner-Vorstadt, Kloster
so^Gasse, kann ein Verkaufsgewölbe mit der Wohnun.
" V vernnethet werden,

^ l e nähere Auskunft wird hicramts ertheilt.
Magistrat Laibach, am 14. Oktober 1873.

6452 ,> K a r l Deschmann,
^ ^ Vurgeimcifter.
c>l^^"3W33o<H^^3^.O. o . .0. .<>. .c>. .H» ^H. .V. V̂>. ^V^ ^H^ ^H^ ^ ^ »V. ^ ^ ^ . ^ . ^ , ^ 5 ^ ^ M

Herbst- und Winter-Saison
; 5 k w , Jfiu reidfo sor t ie r te* ?agcr mitcflcr .lacken, Maut i l l s , Paletots,
\ 'Htoi l l t o 1» ««Mluiiiün, Win<(Ttücher t Long-Shwals, Woll- unb Soidon-
l 5*°0c: o^Warj nnb fäibia), A'oblesso, Faiil«, Kleiderstoffe iu S33oüc mib >̂alb»
? fe^e k I Ü r l " l m b Piquot-Biirchont, Vorhang- unb Möbelstoffe, »ecken,
l % o • XüM» Feiister-Koiiletten, fämmtlid)e Futter- unb oiclc anbete bioetfe
. uut bec 3ufic^eruiig bet teeüpeti unb bittiflfteu öcbicuung
t crgcbcnflcc

| «so.«, A. Popovič,
fej^ Soibodi, «>auptplol).

Äeinkchlm-Verklluf.
(2^63)

Aus dem ^i«l»>U.Gt»^H'»Vl»Siz Kohlenwerke « S »
^»»»»Vi 'HV» bei Zagor ist in jeder beliebigen Quantität
Steinkohle zu haben. Dieselbe wird zu den billigsten Preisen
Per W.-Ztr. in Laibach aus dem Depot bei Hrn. «ss»I»»iRi»
M»usv«') Gradischa Nr. 23, ins Haus gestellt.

Lieitation
englischer Juchtschweine.
Wie in den oerwlchcncn Jahren hat die lrain. t. t. LandwitthschaftS-Gesell»

schuft aus der Staatssubvention mehrere Paare junge englichc Zuchtschweine
(Eber und Zuchtsäue) reiner Suffollrasse angekauft und wird solche im Ver-
steigerungswcge an hierlä'ndige Viehzüchter begeben.

Die Limitation der Schweine findet, wie sonst, auf der Meierei des
H e r r n Peter Laßnik unter Rosenbach am VV. Oktober d. I . von
V biS « H Uhr v o r m i t t a g s statt.

Die Schweine werden paarweise, Eber und Sau, um den halben A n -
schaffungspreis ausgerufen und gegen gleich bare Bezahlung abgegeben.

Die Zucht dieser Rasse Schweine hat sich in den verwichenen Iahr in so vor-
trefflich bewährt, daß eine weitere Anpreisung derselben ganz überflüssig erscheint.

tta i b ach, am 13. Oltober 1873. (2447 2)

Vom Centralllnsschuse
der k. k. Lllndwirlhschllfts-Vtstllschafi in K n i n .

Moll's Seidlitz-Palver.
H W J L Diese Pulver behaupten durch ibre auBserordentlirhe, in den uiiinuigsftHigiten Fillan

erprobte Wirksumkeit nnter B&iiimtlicken bisher bekannten Uunsarzneieu nnbeatritten den ernten
Itang; wie denn riele Tausende auB allen Theilen des grosBen Kaiserreiche» ans Torliegende

DanksagnngflHchreiben die dutaillirten Nachwcieangen darbieten, dass dieselben bei habitueller Ver-
stopfung, Unverdaullohkoit und Sodbrennen, ferner bei Krampfen, Nierenkrankheiten,
Nervenleiden, Herzklopfen, nervösen Kopfs ohmerzen, Blutoongreatlonen, glohtartlgen
Q-llederaffeotionen, endlich bei Anlage znr Hyster ie , Hypochondrie, andauerndem Breoh-
relz n. a. w. mit dem beb to u Erfolg angewendet warden nnd die nachbaltigKten lleilresullate lieferten.
Preis einer Originalschachtel sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. ö. W.

Franzbranntwein & Salz.
Jy Der zuTerllasigste Selbatarzt enr Hilfe der leidenden Menschheit bei allen inneren und

äusseren Entzündungen, gegen die meisten Krankheiten, Verwundungen aller Art, Kopf-, Ohren-
nnd Zahnschmerz, alte Schaden nnd offene Wunden, Krebuachaden, Brand, entzündete Augen,

Lahmnngen nnd Verletzungen uller Art etc. etc.
In Flaschen sammt Gebrauchtanweisung SO kr. ö. W.

norsch - Leberthran - Oel.
^^M Die reinste nnd wirksamiite Sorte Medicinalthran ans Bergen in Norwegen nicht xn . „ . „ , .
^ ^ »ein mit dem künstlich gereinigten Leberthran-Oel. " * I U Ter*»cn-

DaB echte Dorsoh-I.ebe^thran-Oel wird mit beatem Erfolge anaewendet >,<.; «—._* ^ I
Lungrenkrankheiten, Bkropheln nnd Rbaohltls. Ks heilt die Temltetoten Oioht- und ̂  -
tisohen Leiden, sowie ohronlsohe Hautaussohlägre. won»- una rheuma-

Preis 1 Flasche sammt Gebrauchsanweisung 1 fl. tf, \y
IVieder lagren: in Laibuch bei Herrn W i l h e l m ITlttyr, Auoihek«i.

goldenen Hirscheu." »«um
Albona: E. Millevoi, Apoth. |
Cilli: Karl Krisper.

tf Fr. Hauscher, Apolh.
C a n a l e : A. Bortoluzzi.
Cormons: E.Codolino, Apolh.
Görz : A. Kranzoni.

„ C. Zanetti.

Görz: A. Seppenhofer. i
Ilaidensclitilt: M. Guglielmo,

Apoth.
Klagonsurt :C.CIementschit8ch
Krainburg: Seb. Schaunigg Ap
Lussin pieeolo: Pietro Or-

landos.

Marburg: F. Kolletnig
Nouiuarktl: C. Mall,

* mach: Math. Fürst.
w . » J. E. PlewiiUer.
w«Ppaeh: Anton Depent.;

_. (1140-24) |

^ ^ V ^/ > ^i ^ ^ G ^ 5 i 5/ . « ^ ? ^ c " "lchienen die ersten ftette des Pracht-

^ 2 . ^ 7 . Nbmmcmrnlö weldcn l»„gmo»,nuu v°« ̂  edrr VuchhandlUNg,

Stuttgart - Eduard Haüberger. «uchhm.diV-Nl.i ̂ " " settu«ss-«lpeoienteu und wsugm
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Soeben ist im V e r l a g ,,I^<e^Ht»>«»'
«F»»es»<>>»>" in Graz erschienen „nd durch
sämmtliche Buchhaudlungen zu beziehen: ,

Renci Kalender
für die österreichischen

L a n d w'i r t h e
auf da« Gemeinjahr !

» 8 7 4 ,
herausgegeben

unter der M i tw i rkung hervorragender
Fachmänner

von
langjährig praktischem Landwirlhe,

«V. Jahrgang
M i t I l l u s t r a t i o n e n .

Preis 50 Kreuzer.

O n Derssin.
D a der Besitzer des CircuS conlractlich

verpflichtet ist, am 1. November in Trieft
einzutreffen, so können in ^aibach nur 10 Vor«
ftellungen aufgeführt werden. Wegen der
schlechten Witterung lann die erste Vorstellung
erst am Sonntag um 4 Uhr nachmit-
tags, die zweite um 7 Uhr abends
gegeben werden. (2480) !

Ein gebildetes Mnlein
aus einer anständigen Präger Familie, 27 Jahre alt. welches der deutschen,
böhmischen und französischen Sprache vollkommen mächtig, außerdem in
allen Handarbeiten, besonder« im Arrangement sämmtlicher Damentoiletten
sehr geübt ist. wünscht bei einer alleinstehenden christlichen Dame unter-
zukommen. Geneigte Anträge, mit IT . ^U. 3 4 8 bezeichnet, übernehmen
IK»»««n»«v l«» <<? V » « > « r , Annoncenexpedition in ̂ «>«M.

Gollectiv-Anzeiger.
Aufgenommen werden: Wohnungen. Koststudenten, Lehrlinge,

Gouvernanten. Kochinen, Lehrmädchen. — Tienst suchen: 1 Forst-, ein
Kanzlei und 1 Bergbeamte, 2 Kutscher, 1 Maschinenwärter, 2 Kassierin-
nen, 2 Stubenmädchen. — Verlauft werden: 2 Landgüter, 2 Villen,
30 Zinshäuser, 1 großes Gasthaus in Laibach, 1 Bräuhaus. —
Verpachtet werden: 2 W,rlhsgeschäf,s - Patente. - Unterricht
erthei len: 1 Oberrealschüler, I Klavierspieler. Auskunft im Unnon-
cen-Vureau in Laibach (Fürfienhof 206). (2487)

WIEDEHF/ERBUNG DER HAARß
fgX AmMlfflBSJIPLOI i j j |
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X 3 / Zehn Jahre Erfolg. ^ p f

EAU DES FEES,
PAWS, rue Hi» i:j. FcEN WÄSSER SARAH FflJ*

Anempfohlen darcli die hervorragendsten medizinischen So»>'nltal
<Ma

Das bMte allir Mittel mr allmAllgsu Kkrbang der il&are und dei Bartl!.s'-,iiiita«
Erfinderin unl Kijenthümsrin H m « Barah F e l i x , Sohwester der " ' " ^
Tragödin Raoho l , iat. Kral Tor Jedermani IU gebrauohen, uhne den '/#««!''
raUan. Die Wir kau 8T .wird vorbttrfft. — Da« l ' laoon drei **"•"";

POMMADE DES FEES 2 0. FEEN-TülLETTEN-WA^
fiwwtl-Stpot t. OaiUr.-Uaf*rn, bal F . Lftroantf»*, Wies, BaukuittiX*"

»ute

hWn.
Lehrerinnen und Bonnen verschiedener Nationen,
sowie norddeutsche Kindergärtnerinnen empfiehlt
Frl. M . Urtzt (Norddeutsche, früher selbst Er-
zieherin), i - : j Echulerftrajze Wien.

Sprechstunde 11—4 Uhr. (2352-2)

Kundmachung.
Die Handel«- und Gcwerbelammer für Hlrain bringt nachstehendes Rundschreiben zur

Kenntnis der vetheiligten Kreise:
„ I m Jahre 1874 findet zu London die vierte der 1871 begonnenen internationaleu Jahres-

Ausstellungen statt. Dieselbe wird Ostermontag den 6. April eröffnet und am 31. Oktober geschlossen.
Nußcr neuen wissenschaftlichen Erfindungen und der gcsammteu Aunft in ihren selbstän-

digen Werten wie in ihren Anwendungen aus Nutzqegenstände' umfaßt diese Ausstellung die Th i -
yenerzeuguna ihand- und Maschinenarbeit), das «ivi l - Inaenieurweien, architektonische
Entwürfe nno Ansichten. Apparate und Vaulichlciten für sanitäre Hwecke. Cement-,
Mö r te l - und Ttnckarbcitcu, Heizungen aller A r t , ^cder und ilederarti lel, Tatt ler-, Rie-
mer- und Vuchbinderarbeiten, Weine. I l l allen Abtheilungen tönneu neben den fertigen Er-
zeugnissen auch die betreffenden Rohstoffe, daS Zugehür, die bei der Erzeugung bcnöthigten Werl-
zeuge und Maschinen, sowie die angewendeten Verfahrungsweisen ausgestellt werden.

Bon einem und demselben Gegenstände darf jeder Theiwehmer nur ein Exemplar zur Aus»
stellung bringen. Alle Objecte müssen strenge einer der bezeichneten Kategorien angehören und sich ent-
weder durch Neuheit od r̂ durch besondere Schönheit, vorzügliche Qualität. Zweckmäßigkeit, Wohlfeilheit
oder eine andere bestimmte Eigenschaft auszeichnen. Fachcomnussionen beurtheilen diesfalls die Ge-
cnstände und bescheinigen ihre Ausstellungswllrdigleit.

Weine werden nur von Producenten, Verschiffern und Importeuren zugelassen.
Tie Aufnahme in die imposition a i l t als Auszeichnung und wi rd jedem Thei l -

nehmer am Tchluffe durch eine Medaille bestätigt.
Dic Aussteller haben leine anderen als die Transporllosten zu tragen; Raum, Glaslästen,

Schautische u. s. w. stellt die lüniglich grahbritanuischc Commission ohne Entgelt bei. Zur Vcrwen°
dung cinencr Glaslästen ist die Genehmigung der Commission erforderlich. Eine Ausnahme macht
die Weinaxsstelluug, die zugleich eine Kosthallc bilden soll; für diese wird der Raum in den Ge-
wölben der Nlbcrthalle auf Ansuchen frei überlassen, doch haben die Aussteller Einrichtung und
Ausstattung auf eigene Kosten zu übernehmen.

Jene Herren Industriellen, Techniker uud Künstler in allen Ländern Oesterreichs, welche die
Ausstellung zu beschicken Willen« sind, werden hiermit eingeladen, dies längstens bis Ende Novem-
ber d. I . schriftlich und nuter beiläufiger Bekanntgabe des benöthigten Raumes dem Bureau der
unterzeichneten Handels- und Gewerbelammcr (Wien, Hcrrengasse 14) anzuzeigen, welches die An-
meldungsblanquette verabfolgt ober zusendet und jede gewünschte Auskunft ertheilt, wo ferner die
detaillierten NuSstellungSregulative täqlich eingesehen werden tonnen. Für Wciuaussteller läuft der
Termin zur Anzeige nur bis Ende Oktober l. I .

W i e n , am 1. Ollober 1873. (2407)

* Malerei, Bildhauerei, Kupferstich, Lithographie, Photographie, Manufactur' und Decora-
tionszeichiien, Kunstwebcrci und Kunststickerei, Reproducierung alter Kunfiwerle.

Von der Handels und Gewerbekammer für das Grz
herzogthum Oesterreich unter der Gnns.

Local-Veränderung. |
Gefertigter zeigt dem geehrten p. t. Publicum höflichst an, dass \

sich sein j

Hauhwarengescliäft j
in der •Tudeng-asse IXr. 232 (

befindet. Dasselbe enthält eine grosse Auswahl von P e l z w a r e n , als: j
HameiimiifTtf, Kräften, dann Herren-ReiHepelze , nuf das (
modernste angefertigt und /u den billigsten Preisen. *

Alle einschlägigen Reparaturen werden angenommen und auch Pelze j
ausgeliehen. t

k Eine grosse Auswahl von Civi l- «mil l i i i s o r m k a p p r i i «
ist stets am Lager, und wird besonders auf OfflzierH- u n d II«*am- \
t enknppe i i aufmerksam gemacht. t

Bestellungen vom Lande werden auf das schnellste und billigste <
besorgt. j

Um zahlreichen Zuspruch bittet i

^486-1) Franz Pröckl.

^ Nechnnngsabschluß der Handelskammer.
Die Handels- und Gewerbelammer für Iti»«>.ii>, veröffentlicht den vom h. l. l- H^ pl

Ministerium mit Erlaß vom 24. Juli d. I . , Z. 25,513, genehmigten NechnungSabschluil '
Jahr 1871, wie folgt:

I . Kaffegebahrung.
E i n n a h m e « : ,<>ü/>^

Kasserest mit Ende deS Jahres 1870 st- U.Kj'«
Beiträge der Wahlberechtigten - _ _ " . - ^ W

Summe der Einnahmen . . . si-^

« u s g a b e n : ^

Besoldungeu, Lijhnungen und Taggelder st» ^<«70
Remunerationen » ,̂.>s
Kanzleierfordernisse /, ,«a.?s
Drucklosten „ ^.z!»
Bücher, Zeitungen und Buchbinder»rbeiten ,- gg 0l
Beheizung und Beleuchtung ? «Z^
PostPorto und Telegramme „ 1<«>B
Beiträge für deu Pensionsfond " ^ Ä ? 6

Summe der Ausgaben . . . st- ^ ^ ^

Hiezu den Kasserest mit Ende des Jahre« 1871 "^-^s«O

Summe gleich den Einnahmen . . . si-^

I«. Vermögensnachweisung.
A c t i v a : <,«s'1̂

Rückständige Beiträge st'H>5
Kasse<rcst mit Ende de« Jahre« 1871 ^ ' ' ^ M ^

zusammen . . . si> ̂  7g ^
Vei Gegenüberstellung der Passiva (rückständige Zahlungen) per ^ ^ < i 5 ^ ' ' '
verbleibt mit Ende des Jahres 1871 ein Gesammt-Activvermvgeu vou si-

Laibach, am 8. August 1873.

Von der Handels- und Gewerbelammer für I ^ !
Der Präsident: , Der Secretär: '

VeschüslöerilffnnW-Ayeige. ,
Die ergebenst gefertigte Vorstchung beehrt sich hiemit namens der Genosse>'sch<^ iüA

dem p. t. Pl!bäi?U!u d,e ergebenste Auzeige zn machen, daß die Kleidermacher ( A r b e " ^ F
bach cine lttcnciienschaft zum Zwecke der Uebernahme und Vcrje«igul!g aller in das
gewerbc einschlagenden Arbeiten gegründet und das Geschäft unter der Firma ,

PrcducUv- Genossenschaft der Kleidermader

betreiben werden. Der Gcschäftssalon befindet stch im Hause N r . 2i l ' l in Laiba"» M l "
Hradehlibrücke, Eaf<: Karl, rückwärts im 1. Stocke), wohin wir uns alle geeignete« " ,>,»
Bestellungen erbitten. .zjt K «

Indem wir die Aufmerlsamlcit dcS p. t. geehrten Publicum« auf unser Ge>" <,B^l
versichern wir unter einem, daß wir alle geeigneten Bestellungen elegant und biU'U ,nl»H>'
werden. Unsere Geschäftseinrichtung m>d der Umstand, daß nur Genosseuschaftsmitgl'" hen- ^
tüchtige NrbcitSlräste beschäftigt sein werden, ermöglichen die Erfüllung dieser » U I U ^ ^
zahlreichen Aufträgen entgegensehend, zeichnet achtuugsvoll ^

die Voistehung der
Rleillermacher-^ellosselischB

in saibach.

WohnungsNerönder««^
SchönMtl M « Plltat

beehrt sich dem p. t. Publ irum ergebenst anzuzeigen, daß sich nunmehr se""

Woll- und Eeiden-Echönfärberei i.
in der St . Petersvorftadt Nr . 17, wasserseits nächst der Metzaerbr" '
eigenen Hause blfindet. . „erc" «^

. Er dault fUr da« bisher ihm geschenkte Vertrauen und bittet uM ̂  heil '"
ne'gten Zuspruch, wo er allen Anforderungen besten« zu entsprechen " « 4 7 0 ^
sein wird. ^

L a i b a c h , am 15. Oktober 1873. ^ ^ - ^

^ ^ I l l u s t r i e r t e Neuestes billigstes ^ . M t l ^ ,
« U M ß ß ^ < F°milien-I«mnlll in Mchtuollstel M^, , . ' .Volksze t tuna ^25^52?^

^ ^ M ^ Abonnements werden angenommen " ° " ̂ ,«<eN """ >"

swtWN, V«l°^«o„ Eduard H»Ub.rgtr. '«uch^VV».^,""" t " " - > » " « " ' ( ^ ° ^ ^ !
Drück »ud ««la« von I g u a , uI'Hlt inmayr ^ U^hstp V ^ U h f ^ " ^ !


